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NKülle lies Mecrbiilens nicht brkaiint il't; lonilern m.m, wrnn in jener Zeil die Itucht ilel

Es/i/ritu S/o ^rn.mnt wird, daninler die grol'üc, jeU.t l'am/m genannte Hai in der Mitte der

WKillle der Rpolnen liidlichen l-and/iinf^e Klorida's r.u verftehen hat; eine andere hn/iia del

K.if>irilit Sin ift im riidlirhen Texas. Die Hai tiel Kt/i S/n, wo I/rrn, Je Sntn U Mai l/iJ,')

von dt-r llavana am (wo er IJ Mai alif^elegelt war) landete: „anf der WKiiHe Florida's oder

in der LniHana" (AS S. ic'i''), kann auch nicht wohl >\\e Smi/h'i feyn. Kine fchwer wiegende

Keltütigiing nnd einen Stiit7,|)unkt erhält aber Smiih'i Krklüriing durch die .''bereinftiinmung

von Ciibeza's Volk der Mitriatnes mit dem noch jel/.l heltehenden Ortsnamen Moriamin gerade

nördlich von der Aimlathiroln-\\»\, bedeutend im Inneren. — Ich habe eine Zeit lang ver-

l'ucht die Ortlichkcit von Mulhndo und dem atwon durch die KilTte von Texas /,» deuten:

wobei lehr zu c^v^;igen il't, ob fie vom 2Z Sept bis zum ü Nov in Barken lo weit geHilirl

werden konnten; dicler (ie<lanke findet die riechtrcrligung oder Knllihnldigung, dafs die

Mannlcbaft der 2 a»i Malhndo gel'cheiterten Barken felbfl glaubte nahe bei Paniim zu leyn:

wie Cab de ^ausdrücklich im t Jten Cap feiner nnufrngina (f. folgd. S. Ji()"') lagt (f noch

S. Jls Z.i-.i und"""; ja die Mönche meinten IVhon /'a«/ifo hinter fich gelaffen zu haben: ib.);

wie auch, dafs fie vorher mit den Barken ihre Kiiftenfahrt nach dem n'o de Pa/mos (S.2U/A. :)

richteten. VViire es in Texas gewefen, fo hätte die fnl'el Malhadn die Infel Gahes/nn leyn

milffen, deren (iröfsc zu Cab's Angaben mehr als die, grüfsere, llalbinfel Mn/ngordu iialst.

An diefer Kulte der Iten Karte l'.il'st der Vf Cabetn de f^aca von O-W in einer

mÜfsigen Kntfernung vom Meerbulen entlang ziehn, im W in Kreifen fich hcrumwinden und

dann, in I0*"i NB, gen NO fich entfernen. Auf der 5ten Karte läfst er ihn (gewifs, nachdem

er den ylinbnma palTirt hat) in einer Linie #: dem Missisippi und dem unteren Tomherkbe,

etwas wel'llich von diefem Fliiffe, gerade gen N gehn (und iwar vom oberen Leaf r , ölt-

lich vom Pearl r, durch den oberen Tombigbee an den TennesseeJ; und auf einmahl vom

Tennes-tee aus die Richtung gen W nehmen, indem er den Miasisiftpi ein bedeutendes Stück

oberhalb der Mündung eines grofsen FlulTes ("yHtite r?, Arkansas?) paffirt. Auf der dten

Karte läfst er, wie ich l'chon bei Texas (AS S. il t™"'"'') näher angegeben habe, Cab de V, von

O-W gehend, Avn Arkansas dicht über AtmCanadian und dann den Canadian überfchreiten,

von da fich gen WSW richten imd noch 2 grofse FlnlTe palfiren. — Ich frage: warum Hab

de y lo hoch in den N gekommen leyn foll, dafs er den Arkansas und Canadian überwinden

uiiil'ste; und ob er nicht könne leinen Lauf gen W liefer im Süden genomuien haben':' —
Nach Smi//i's Meinung (i tu) erwähnt Cab den rin Rravn del Nor/e nicht; er nennt es auf-

fallend, fucht aber die Krkliirung, dal» damahls der Flufs wegen Dürre möge einen lehr nie-

drigen Stand gehabt haben. Nach diefen Krläuternngen, rmd wenn der grofse Nordflui's gar

nicht genannt ift, hätte ich (AS S. iii'''"') den Durchgang Cahezn'i durch Neu-Mexico zu

früh gel'el/.t; die Büffel pall'en freilich nicht, aber das von dem gebildeten Volke und leinen

ordentlichen lläiil'ern (lef.igte.

Icli will hiernach die „1 l Gefährten" und die fpäleren i des Cab de F {kS S. Itn""")

erläutern, was mich aliein l'chon nöthigt in den erfteuTheil diefer abenteuerlichen Gelchichte

näher einzugehn: wie ich diefs auch zur Aufhellung meiner dortigen kurzen Krzählung zn

thun wünfche. Nachdem die Kxpedition des Narvaei Au/n verlaffen, bauten fie 5 Barken,

nm aus dem Lande zu kommen; am 22 Sept Ii28, wo alle Pferde bis auf eins verzehrt waren,

fchifften fie fich in der bahia de Caballns auf ihnen ein: die Ite trug den Gouverneur Nar\>aez

mit ''ly Mann, die 2te den contador und comisario mit iy, die Jte die Cap Ahnso del Cus/illo

I


